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        Verrat, Erlösung und der Kampf um die Familie

      

      

      
        
        Im Herzen von Blessing, Texas, steigen begrabene Geheimnisse wie Staub am Horizont auf, als Lillian Bradley zurückkehrt, um das Erbe ihrer Familie zurückzuerobern. Vor zwei Jahrzehnten hatte ihr Großvater mysteriöserweise ihre geliebte Ranch verkauft – ein Verrat, der ihre Leben zerstörte. Jetzt ist Lillian entschlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen, aber ihr im Weg steht Cal Thomas, der geheimnisvolle und unnachgiebige Besitzer der Ranch.

      

        

      
        Mit Hilfe von Nathan Alley, einem schlagfertigen Anwalt, dessen Entschlossenheit ihrer in nichts nachsteht, muss sie einen gefährlichen Weg voller Lügen und juristischer Auseinandersetzungen durchlaufen, um herauszufinden, was vor so vielen Jahren wirklich passiert ist.

      

        

      
        Als die Spannungen steigen und Emotionen entbrennen, wird Lillians Suche mehr als ein Kampf um Land – es ist ein Kampf um Liebe, Vertrauen und die Grundlage der Zukunft ihrer Familie. Wird Lillian die Geheimnisse aufdecken, die ihre Familie heilen – oder zerstören – könnten? Oder wird der Preis der Gerechtigkeit zu hoch sein, um ihn zu tragen?
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      Hochzeiten waren entweder schön, tragisch oder einfach nur langweilig. Diese hier würde sicher nicht langweilig sein. Es war eine Hochzeit in Blessing, und das war etwas Besonderes.

      Lillian Bradley fuhr zum Anwalts-Büro in Blessing, Texas. Es gab nur einen Anwalt in der Stadt, Nathan Alley, und sie würden nach der Hochzeit von Camila Garcia und Jordan Nash Geschäfte zu besprechen haben.

      Sie war seit ihrer Kindheit mit der Familie Nash befreundet. Bis sie und ihre Familie gezwungen waren, umzuziehen. Ein Umzug, den sie während ihres Aufenthalts hier untersuchen wollte.

      Warum war ihre Familie von der geräumigen Ranch, das sie als Kind besaßen, weg gezogen? Alles, an das sie sich von dieser Zeit erinnerte, war ihre Mutter, die weinte, und ihre Großmutter, die so niedergeschlagen aussah. Und ihr Großvater hatte seine Koffer gepackt und war verschwunden.

      Mit sieben Jahren war diese Zeit für immer in ihrem Gedächtnis eingeprägt. Sie mieteten ein Haus, aber schließlich zogen sie nach San Antonio, wo sie und Camila Freundinnen wurden.

      Es war seltsam, dass Camilas Bruder hier ein Mädchenkennengelernt und geheiratet hatte, obwohl er der zweite Mann war und ihre Ehe nicht legal war.

      Die Stadt Blessing hatte die seltsame Tradition, dass eine Frau zwei Männer hatte. Nach ihrer Mutter begann dies, als es einen Mangel an Frauen gab, um den Männern bei der Besiedlung der neuen Siedlung zu helfen, und sie hatten es nie geändert.

      Jetzt war ein Mann der rechtmäßige Ehemann, und der zweite schwor ihnen seine unsterbliche Liebe und Hingabe. Es war eine merkwürdige Anordnung, und sie war schockiert, dass Camila zwei Männern zugestimmt hatte. Es war einer der Gründe, warum sie diese Hochzeit besuchen wollte. Hatte ihre sehr intelligente, geschickte Freundin es völlig verloren? Oder hatte sie dieses Leben wirklich angenommen?

      Lily erinnerte sich an ihren zweiten Großvater. Er war derjenige, der bei ihrer Großmutter geblieben war. Er war derjenige, der den Umzug nach San Antonio vorgeschlagen hatte, wo sie immer noch lebten.

      Jetzt als Anwältin hatte Lily Fragen zur Veräußerung der Immobilie oder dem Fehlen einer Veräußerung. Sie wusste nur, dass sie von Wohlstand zu Armut übergingen. Und sie wollte verstehen, warum.

      Als sie die Straßen entlangfuhr, blickte sie auf das Stadtzentrum, das nur ein paar Läden, eine Arztpraxis, das Anwalts-Büro und eine Bank hatte. Es gab auch das Gericht, wo sie hoffte, zu erfahren, was mit ihren Großeltern und ihrem Land passiert war.

      Es war ein Geheimnis, das in ihrer Familie nie diskutiert wurde, und sie wollte die Wahrheit wissen.

      Es war Jahre her, seit sie hier war, und sie fand das Büro von Nathan Alley, Rechtsanwalt, und parkte ihr Auto.

      Als sie ausstieg, grinste sie, als ihre Absätze auf dem Holzpflaster klackerten. Wie lange war es her, dass sie ein Holzpflaster gesehen hatte? Es fühlte sich an, als sei sie in die Vergangenheit zurückgekehrt.

      Sie ging hinein. “Hallo, kann ich mit Herrn Alley sprechen?”

      “Entschuldigung, Mrs., er nimmt heute Nachmittag an einer Hochzeit teil und ist nicht im Büro. Kommen Sie morgen wieder,” sagte sie. “Er hat nichts am Nachmittag geplant.”

      Mit einem Seufzer nickte sie. Er würde an derselben Hochzeit teilnehmen, zu der auch sie ging.

      “Danke”, sagte sie und eilte hinaus. Es war noch eine Stunde bis zur Hochzeit.

      Sie würde zum alten Ort fahren und sehen, ob es so war, wie sie sich erinnerte.

      Als sie an der Sweet B Ranch vorbeifuhr, erfüllten Erinnerungen und die Freude, die sie dort als Kind erlebt hatte, ihr Herz. Oh, wie sehr sie diesen Ort vermisste und sich fragte, ob ihre Familie glücklicher gewesen wäre, wenn sie hier geblieben wären.

      Das große Ziegelhaus hatte jetzt eine überdachte Veranda, die um das ganze Haus herumführte. Da war der große Eichenbaum mit der Schaukel, auf der sie viele Stunden verbracht hatte. Das Fenster im zweiten Stock, das zum Vorderteil des Hauses zeigte, war ihr Zimmer, und sie erinnerte sich daran, wie sie aus diesem Fenster starrte und morgens den Kühen zuflüsterte und die Hühner gackerte hörte.

      Es war ein so friedliches Leben, bis es unterbrochen wurde. Nach dem Umzug waren ihre Großeltern nie wieder dieselben gewesen und ihre Mutter schien nie wirklich glücklich. Nachdem Lilys Vater getötet worden war, heiratete ihre Mutter nie wieder, und sie lebten bei ihren Großeltern. Es war eine große Familie, die gut funktioniert hatte, als sie auf der Ranch lebten.

      In San Antonio hatten sie ein viel kleineres Haus.

      Mit einem Seufzer drehte sie den Wagen um und fuhr in Richtung Nashs Ranch. Dort sollte ihre Freundin Camila bei Sonnenuntergang in einer öffentlichen Zeremonie heiraten.

      Als sie in den Hof fuhr, wurde ihr angewiesen, wo sie parken sollte.

      Als sie aus dem Auto stieg, drückten ihre Absätze in das Gras.

      “Guten Abend”, sagte ein junger Mann. “Freundin der Braut oder des Bräutigams?”

      “Die Braut”, sagte sie.

      Der Junge grinste und nahm sie am Arm. Er führte sie in den Garten des Hauses und zwischen die Stühle. Im Hintergrund spielte leise Musik.

      Er setzte sie neben zwei Männer.

      “Wie lange kennen sie sich?” fragte ein dunkelhaariger Mann.

      Er roch so gut, dass sie seinen Duft tief einatmete. Er trug einen weißen Cowboyhut und einen Anzug über Jeans, die raufgekrempelt waren.

      “Trevor sagte, dass sie sich sechs Monate kennen. Sie ist zwischen Fällen und sie haben beschlossen, dass jetzt ein guter Zeitpunkt ist, um zu heiraten.”

      Camila war eine renommierte Expertin für Kindesentführungen und hatte mehr Fälle gelöst als jeder im U.S. Marschalls Büro, einschließlich eines hier in Blessing.

      “Schwer zu glauben, dass ein weiterer Nash-Bruder die Ehe eingeht. Du wirst alt. Vielleicht solltest du ein bisschen intensiver suchen,” sagte der blonde Mann auf der anderen Seite von ihm.

      Der Mann neben ihr drehte sich um und starrte sie an. “Sind Sie mit dem Bräutigam oder der Braut verwandt?”

      “Ich bin mit Camila befreundet und kenne ihren Bruder Trevor”, sagte sie.

      Die Familie hatte zwei Türen weiter gelebt, nachdem sie nach San Antonio gezogen waren.

      “Wen kennen Sie?”

      Der Mann grinste, sein strahlendes Lächeln und volle Lippen bildeten ein perfektes Gesamtbild. Ein Schauer von Bewusstsein durchzuckte sie. Der Mann war attraktiv, und es war Jahre her, dass sie mit einem Mann zusammen gewesen war.

      Die Jurastudium hatte sie davon abgehalten, eine Beziehung zu verfolgen.

      “Ich bin Cal Thomas”, sagte er. “Ich bin mit dem Bräutigam befreundet.”

      Ein Wirbel aus Wut stieg in ihr auf. Er besaß die Sweet B. Und doch, wie konnte sie darüber verärgert sein? Es war sein Vater, der irgendwie den Hof von ihrem Großvater bekam. Cal durfte einfach in dem Ort aufwachsen, den sie liebte.

      “Lillian Bradley”, sagte sie, während sie versuchte, die Wut zu unterdrücken. Es wäre gut, mit diesem Mann befreundet zu sein.

      “Dieser Name ist mir bekannt. Warum kenne ich ihn?”

      Sie zuckte mit den Schultern. Je länger sie ihn im Unklaren ließ, desto besser konnte sie Informationen von ihm erhalten.

      “Ich weiß nicht. Ich lebe seit ich acht Jahre alt bin in San Antonio,” sagte sie, denn wenn ihm das keinen Hinweis auf ihre Identität gab, dann verdiente er es, hereingelegt zu werden.

      “Nathan Alley,” sagte der Mann auf der anderen Seite von ihm.

      Hier waren die beiden Männer, mit denen sie sprechen wollte, und sie saß direkt neben ihnen.

      “Nett, dich kennenzulernen,” sagte sie, sich fragend, ob er ihr die Wahrheit sagen würde, da sie Freunde waren.

      In dem Moment traten die Bräutigame zusammen mit dem Pfarrer und einem anderen Mann, der bei ihnen stand, aus der Tür. Jeder von ihnen hatte ein breites Grinsen auf dem Gesicht.

      Die Brautmusik begann und sie alle standen auf. Sie schaute zurück und sah ihre Freundin auf die Bräutigame zugehen. Sie hatte das größte Lächeln auf ihrem Gesicht, als ihr Bruder Trevor sie zu den Männern führte, die sie heiraten würde.

      Ihr Kleid war eine wunderschöne Mischung aus Seide und Spitze, und sie trug Blumen im Haar.

      “Glückliche Kerle”, sagte Cal. “Sie ist so verdammt hübsch.”

      “Und schlau”, sagte Lily.

      Er grinste sie an. “Es fühlt sich an, als kennen wir uns.”

      Ein Lächeln huschte über ihr Gesicht. “Wir reden nach der Zeremonie. Wir haben etwas gemeinsam, und ich will es zurück.”

      Seine Augenbrauen zogen sich zusammen, er fragte sich. “Schatz, was immer du willst, ich gebe es dir gerne.”

      Sie schüttelte den Kopf und lachte. “Das bezweifle ich. Aber wir werden sehen.”

      Sobald er erfuhr, dass sie die Sweet B Ranch zurückhaben wollte, wäre er nicht mehr ganz so freundlich. Dennoch ließ sein Blick auf sie ihr Herz schneller schlagen und ihren Atem schneller werden.

      Der Mann tappte im Dunkeln, aber er würde bald die Wahrheit erfahren. Lily wollte die Ranch der Familie zurück. Und sie wollte es jetzt.
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      Cal Thomas fand die meisten Hochzeiten langweilig. Alle machten immer so eine große Nummer mit der Braut und dem Bräutigam, während die anderen nur herumsaßen, plauderten, tranken, aßen und gelegentlich tanzten. Aber die Hochzeit von heute Abend war sehr interessant.

      Lillian Bradley war ein kleines, niedliches Wesen, das er sich einfach schnappen, über die Schulter werfen und direkt in sein Schlafzimmer tragen wollte.

      Und Nathan war ganz aufgelöst, als er versuchte, sie auf die Tanzfläche zu ziehen, ohne dass andere Junggesellen merkten, dass sie verfügbar war. Der Mann war bereit zu heiraten und wollte eine Frau, die die Art und Weise von Blessing Texas akzeptierte. Eine Frau und zwei Männer.

      Obwohl Cal zustimmte, dass dies ein ausgezeichneter Weg zu leben sei, hatte er noch keine Frau getroffen, ohne die er nicht auskommen könnte. Nicht seit seinem letzten, katastrophalen Versuch, zu heiraten. Die Entscheidung gegenüber Lillian stand noch aus, aber bisher ließ sie sein Blut pumpen, und sein Schwanz tanzte den Tango, bereit, in einer engen Muschi zu versinken.

      Und Cal war das auch.

      Nathan umarmte Lillian, als er sie von der Tanzfläche wegführte. Ein schöner, langsamer Walzer begann zu spielen, und bevor Lillian Luft holen konnte, schob Cal sie aus Nates Armen und auf die Tanzfläche.

      Er zog sie eng an sich, atmete tief ein und ließ den Duft ihres Parfüms seine Lungen füllen. Sein Gehirn stellte sich vor, wie sie schön und langsam in seinem Schlafzimmer tanzten. Beide nackt.

      “Was hältst du von unseren Hochzeiten?” fragte er sie schließlich.

      “Meine Großeltern stammten aus der Gegend hier, und ich hatte eine Zeit lang zwei Großväter”, sagte sie leise. “Bis einer verschwand.”

      “Oh, wer waren deine Großeltern?” fragte er.

      Sie lachte kurz. “Wie lange lebst du schon hier?”

      “Seit ich neun Jahre alt war”, sagte er, während das Bild der Sozialarbeiterin, die ihn nach Blessing gebracht hatte, durch seinen Kopf schoss. Das Kind lebte tief in seiner Seele, so sehr er auch versuchte, es loszuwerden. Schmerzhafte Erinnerungen sollten besser unangetastet bleiben.

      “Ich bin wahrscheinlich gerade umgezogen, als du hergekommen bist”, sagte sie, ohne ihre Großeltern zu erwähnen.

      Unter den Sternen des texanischen Nachthimmels zog er Lillian so eng an sich, wie er es wagen konnte, während sie über den Holzboden schritten. Wenn er jemals heiraten würde, würde er gerne eine Hochzeit wie diese haben. Eine unter dem texanischen Himmel mit seiner Familie und seinen Freunden, die hier feiern.

      Sogar sein gelähmter Großvater.

      Aber er hatte schon einmal über die Heirat nachgedacht, und jetzt ließ der Gedanke einen schlechten Nachgeschmack zurück. Einmal verbrannt, zweimal schüchtern. Oh nein, als Emilys Vater von der Art und Weise von Blessing erfuhr, holte er sie so schnell nach Hause, dass selbst der Sheriff sie nicht aufhalten konnte. Und ehrlich gesagt, es war besser, bevor sie heirateten, als danach.

      “Wie lange bleibst du in der Stadt?” fragte er.

      “Zwei Wochen”, sagte sie. “Ich habe hier Geschäfte zu erledigen, und ich möchte ein bisschen Familienforschung betreiben, während ich hier bin.”

      Es war etwas an ihr, das er zu kennen glaubte, aber er war sich nicht sicher, was. Als würde eine ferne Erinnerung an den Rand seines Geistes ziehen, deren Details verschwommen und fragmentiert waren, sodass er nach wirrigen Erinnerungen greifen musste.

      Das Musikstück endete, aber anstatt sie von der Tanzfläche zu führen, hielt er sie in seinen Armen.

      “Feuerwerk in weniger als einer Minute”, sagte der DJ. “Danach werden die Braut und der Bräutigam ihre Flitterwochen antreten.”

      “Oh, ich liebe Feuerwerk”, sagte sie. “Wir hatten nie das Geld, um welche zu kaufen, aber ich liebe es, das Geld anderer Leute in Farben aufgehen zu sehen.”

      “Mein Großvater ließ es auf der Ranch nicht zu”, sagte er.

      Gerade in diesem Moment kam Nathan zu ihnen gestampft und legte seinen Arm um Lillian. Sie schaute von einem Mann zum anderen und lächelte. Ihre saphirblauen Augen funkelten vor Vergnügen.

      “Ich weiß, dass es hier in der Stadt üblich ist, dass zwei Männer eine Frau teilen. Habt ihr schon mal eine Frau geteilt?”, fragte sie.

      Nathan schaute ihn an, seine Augen weit geöffnet.

      “Ja”, sagte Cal. “Eine, mit der wir fast bis zum Altar gekommen sind.”

      Ein Lachen entwich Nathan. “Manchmal stört das Leben eure Pläne, und später merkt man, wie dankbar man dafür ist, dass das Universum auf euch aufgepasst hat.”

      Sie nickte. “Ich bin auch einmal der Heirat entkommen. Aber es war mit einem anderen Anwalt.”

      Die Feuerwerk begannen, und als er sie beobachtete, spürte er, wie ein Schauer durch Lillian ging. “Ich dachte, dir gefallen Feuerwerke?”

      “Das tun sie; es ist nur, dass mir kalt wird.” Beide begannen, ihre Sakkos auszuziehen. Nathan war der Schnellste, und Cal beobachtete, wie er seinen Mantel über sie drapierte.

      “Ich weiß nicht, wie es euch geht, aber ich habe schon genug Hochzeitsglück für mich, bis zum nächsten Paar, das sich verheiratet.”

      “Was würdet ihr denken, wenn wir uns zurück auf die Ranch begäben, um einen Nachtisch zu genießen?”, sagte Cal, der dachte, dass er für eine Nacht genug soziales Zusammensein geleistet hatte. Und er wollte, dass Lillian mit ihnen nach Hause ging.

      Lillian biss sich auf die Unterlippe, und er wollte sie in seinen Mund saugen.

      “Zwei Männer, eine Frau. Werdet ihr nett miteinander spielen?”

      Nathan lachte. “Lil, wir werden nett spielen, okay. Es wird so nett sein, dass du, wenn du gehst, wieder kommen und mehr wollen wirst.”

      Cal antwortete nicht verbal. Stattdessen zog er sie in seine Arme und bedeckte ihren Mund mit seinem. Es war ein tiefer Kuss. Einer, der sich so anfühlte, als würde er ewig andauern, obwohl er nicht bereit war, ihn zu beenden. Wenn er es könnte, würde er ihn auf die nächste Stufe bringen und so weiter, bis sie unter ihm in seinem Bett lag.

      Als sie auseinanderkamen, öffnete sie die Augen und starrte ihn an.

      “Hmm, lass mich darüber nachdenken”, sagte sie. “Wollt ihr mir die Art von Blessing zeigen?”

      Nathan stieß einen Seufzer aus. “Schatz, wir können dir eine irre Zeit bieten, aber du bist nicht bereit für die Art von Blessing. Das braucht Zeit.”

      Sie drehte sich um und legte ihre Hand auf seine Brust. “Ich bin zwei Wochen hier. Wie lange wird das dauern?”

      Cal drehte sie zu sich und zog sie fest an sich. “Du musst wissen, was du dir da einhandelst. Weißt du überhaupt etwas über die Art von Blessing?”

      “Ja, ich hatte zwei Großväter”, sagte sie.

      Er hatte vergessen, dass sie das erwähnt hatte.

      “Haben sie dir gesagt, wie wir unsere Frauen mögen?”

      “Nein”, sagte sie, ihre Atemnot deutlich. “Alles, was ich weiß, ist, dass ich lernen möchte.”

      Cal tauschte einen Blick mit Nathan.

      “Wenn du lernen willst, dann wirst du es”, sagte er. “Aber das bedeutet, wir gehen alle auf die Ranch. Ich glaube, wir verpassen den Brautstrauß-Wurf.”

      Sie lachte. “Ich würde das Ding auf keinen Fall fangen. Ich will das Ding nicht in meiner Nähe.”

      Wenn die Frau nicht an einer Heirat interessiert war, warum dachte Nathan, dass das eine so tolle Idee sei? Der Mann suchte aktiv nach einer Frau. Cal wollte nichts mit seiner Suche zu tun haben, außer gelegentlich eine Frau zum Probieren zu nehmen. Bisher waren alle Versuche gescheitert. Und er war sicher, dass Lillian auch ein Fehlschlag sein würde, weil die Frau nichts über die Art wusste, wie die Männer in Blessing ihre Frauen mögen – nichts außer dass sie zwei Männer für jede Frau wollten.

      Wenn sie Sex wollte, konnte er ihr das den ganzen Tag geben, aber sein Herz war in der Vergangenheit steckengeblieben, und er war nicht bereit, den Tresor zu öffnen, in dem er es versteckt hatte.

      Das Feuerwerk endete, und sie nahmen sie an den Armen fest.

      “Bist du dir da sicher?”, fragte Cal, der sie die Worte sagen hören wollte.

      “Ja”, antwortete sie. “Ich will, dass ihr beide mich gemeinsam fickt. Ist das, was du hören willst?”

      Ein Grinsen breitete sich über sein Gesicht aus, und er beugte sich vor und küsste ihre aufgerichtete Nase. “Dein Wunsch ist unser Befehl. Wir können es kaum erwarten, dich auf das Bett zu legen und dich wie einen leckereren Lutscher zu lecken. Auf einer Seite hoch und auf der anderen wieder runter.”

      Ein Lächeln breitete sich auf ihrem Gesicht aus. “Habt ihr Kondome dabei?”

      “Oh ja”, versprach er. “Keine Sorgen, daheim.”

      “Dann, Jungs, bringt mich zu eurem Haus, und lasst die Feierlichkeiten der Nacht beginnen”, sagte sie, als sie an einem Auto stoppte.

      “Folgt uns”, sagte er. “Ach ja, und übrigens, zieh dein Höschen aus. Ich will nichts zwischen

      
      
      
      
      
      
    

  

OEBPS/images/lacey-logo-initials.jpg





OEBPS/images/heading-swash-ornate-screen.png





OEBPS/images/vellum-created.png





OEBPS/toc.xhtml

  
    Komm nach Hause aufs Land


    
      		Cover


      		
        Title Page
      


      		
        Klappentext
      


      		
        Rückkehr nach Blessing, Texas
      


      		
        Urheberrecht
      


      		
        Contents
      


      		
        Kapitel 1
      


      		
        Kapitel 2
      


      		
        Kapitel 3
      


      		
        Kapitel 4
      


      		
        Kapitel 5
      


      		
        Kapitel 6
      


      		
        Kapitel 7
      


      		
        Kapitel 8
      


      		
        Kapitel 9
      


      		
        Kapitel 10
      


      		
        Kapitel 11
      


      		
        Kapitel 12
      


      		
        Kapitel 13
      


      		
        Kapitel 14
      


      		
        Kapitel 15
      


      		
        Kapitel 16
      


      		
        Kapitel 17
      


      		
        Kapitel 18
      


      		
        Bitte hinterlassen Sie eine Bewertung
      


      		
        Ihre perfekte Braut
      


      		
        Ich liebe meine Cowboys
      


      		
        Andere Bücher von Lacey Davis
      


      		
        Über die Autorin
      


    


  
  
    
      		Cover


      		Title Page


      		Urheberrecht


      		Contents


      		Beginning


      		Über die Autorin


    


  



This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



OEBPS/images/come-home-to-the-country-gr-high-res.jpg
RUCKKEHR NACH
BLESSING, TEXAS
%”/j BUCH 4

LACEY DAVIS





OEBPS/images/boots-graphic.jpg





